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Deutſchland. 

Berlin, 29. Auguſt. Der neue Staats⸗ 
ſekretär des Reichsſchaamts Graf Poſadowsly 
erſchien, wie ein Berichterſtatter meldet, am 
Sonnabend im Reichsſchatzamt und hatte mit 
dem bisherigen Staatsſekretär Freiherrn von 
Maltzahn eine längere Konferenz. Er wird von 
letzterem nach und nach in die Geſchäfte eingeführt 
werden, ſodaß er mit dem 1. September, dem 
Termin ſeines offiziellen Amtsantritts, orientirt 
ſein wird. 

— Ueber die Höhe der geplanten Tabak⸗ 
ſabrikatſteuer find zuverläffige Angaben noch nicht 
bekannt geworden; fie wird auch kaum ſchon feſt⸗ 
ſtehen, da die Finanzminiſter⸗Konferenz in Frank⸗ 
furt ſich nur grundſätzlich mit der Tabakſtener 
einverſtanden erklärt hat und die weitere Aus⸗ 
geſtaltung des Planes erſt Sache der demnächſt in 
Berlin zuſammentretenden Konferenz von De⸗ 
legirten der zumeiſt betheiligten Bundesſtaaten 
ſein wird. Um die begreifliche Erregung in den 
Kreiſen der Intereſſenten über die ihnen drohende 
neue Steuer wenigſtens vorläufig und einiger⸗ 
maßen zu beſänftigen, war behauptet worden, daß 
die Tabakfabrikate in Deutſchland einen Werth 
von 780 Millionen Mark haben und daß deshalb 
eine Steuer, die 50—60 Millionen aufbringen 
ſoll, noch nicht einmal 10 Prozent dieſes Um⸗ 
ſatzes betragen würde. Dem gegenüber wird der 
„Voſſ. Ztg.“ aus den Kreiſen des Vereins deut⸗ 
ſcher Tabakfabrikanten und Händler geſchrieben: 

Der Werth der in Deutſchland zum Verkauf 
gelangenden Tabakfabrikate ſetzt ſich aus folgenden 
Zahlen zuſammen: 

1) Werth des importirten Ta⸗ 
baks (offiz. Zahl) rund 
2) Bey 5 inländiſchen Ta⸗ 
8 (offiz. Zahl) rund 
3) Arbeitslohn en der Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft unter Ju⸗ 
ſchlag von 5 Prozent für 
die nicht der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft angehörigen Betriebe) 56 250 000 Mark 
4) Zoll und Steuer .. . 54250000 Mart 
Zuſammen rund 187000000 Mark 
binzutreten; 
5) Gehalt an Gehülſen und 
ſonſtige kaufmänniſche An⸗ 
geſtellte, Verzinſung des 
Anlagekapitals u. dergl. 20 g 
Prozent obiger Summe 37 000 000 Mark 
6) Auslagen für Verpackung, 

Ausſtattung u. dergl. 30000000 Mark 

7) Fabrikationsgewinn 
10 Pre) !! 
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63.000 000 Mark 
13500 000 Mark 


zent beim Ueber 
Summe von rund 16—17 Millionen Mark. 


dungen einander. 
Graf Balleſtrem, 


müßte ſie bleiben. 
in Erwartung des eintretenden Rückganges im 
Konſum ſchon mit 20 Prozent und darüber feſt⸗ 
aber außerdem auch ein 
Ausfall an den Einnahmen aus Zoll und Steuer 
zu decken ſein, ſo könnte leicht ein Steuerſatz von 
30 Prozent nothwendig werden. 

— Die 
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ſich, um äußerlich 
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werden, daß Kein 


europäiſcher Situation 
Es fällt mir nicht ein, daß ich an Stelle der 
Reichsregierung die preußiſche ſetzen wollte — 
ich wollte erſt nur eine Reichsregierung, daß wir 
nicht Schaden leiden, — ſondern 25 Regierungen, 
die zuſammen das Deutſche Reich regieren. und 
dabei halte ich für dringend wünſchenswerth, daß 
die Spitze, die in der Perſon des Reichskanzlers 
ſich darbietet, ſich nicht emanzipire 
ſchen Miniſterium, 


N 


Kanzler der handelt, und dabei Niemand gefragt 
hat als ſich ſelbſt und ſeinen Adjutanten. 
keit.) Ich wünſchte vielmehr, daß er mehr am 
Gängelbande ſeiner preußiſchen Kollegen bleibe. 
Er iſt doch preußiſcher Minister, feine Hauptbe⸗ 
deutung liegt im preußiſchen Miniſterium. Dieſes 
ſollte mehr direkte Fühlung mit dem baieriſchen, 
ſachſiſchen ꝛc. haben, und ich habe mir gedacht, 
daß, wenn unſer Reich erſt in Orduung wäre, 
würde die Reichspoſt ſehr viel verdienen durch 
das Korreſpondiren der Miniſterien untereinander. 
Dieſe Hoffnung hat mich ſehr getäuſcht.“ 

— Eine Abordnung angeblich des deutſchen 
Gaſtwirthsverbandes hatte, wie erinnerlich, dem 
Staatsſekretär des Reicheſchatzamts, Freiherrn 
von Maltzahn, in Frankfurt a. M. eine Denk 
ſchrift überreicht, die ſich gegen die ſogenannten 
Vereinswirthſchaften, das Zimmervermiethen mit 
Penſion und die Privatkoſtgebereien, namentlich 
aber gegen den Flaſchenbierhandel, der konzeſſions⸗, 
verordnungs⸗ und im Kleinverkauf jtenerjrei bes 
trieben werden kann, ausſprach. Staatsſekretär 
Freiherr von Maltzahn ſollte 
Frankfurt zufolge ſich dahin ausgeſprochen haben, 
daß die Konzeſſtonspflicht des Flaſchenbierhandels 
oder Verkaufs demnächſt dem Reichstage zur Ent⸗ 
ſcheidung werde vorgelegt werden, 
Regelung des Kantinen⸗ und Vereinswirthſchafts⸗ 
weſens in einem dem Petenten günſtigen Sinne 
erwogen werde. Die „Schweidnitzer Tagl. Nund⸗ 
ſchau“ theilt nun . 
laſſiger Informationen mit, daß die dem Staate- 


in Berlin ſowohl ats im Reiche den Forderungen 


a ich 
fern ſtehen und daß ſie für die abſurden Forde⸗ für 
rungen einzelner Kollegen nicht verantwortlich ge⸗ 


— Am Sonntag Abend iſt in Würzburg die 
40. Generalverſammlung der Katholiken Deutſch⸗ 
lands eröffnet wo 
mühen ſich, mit einer Aufzählung der anweſenden 
Adeligen den Verdacht 
im Zentrum abzuwehren. 
Freiherr von Frankeuſtein, 
als anweſend darunter genannt. 
herrn von Schorlemer⸗Alſt widerſprechen die Mel⸗ 


fehlten; da aber auch Dr. Lieber noch nicht unter 
den Theilnehmern genannt 
nicht mit Sicherheit ſagen, 
Von den Abgeordneten, die für die Mili⸗ 
kärvorlage geſtimmt haben, war nur Prinz von 
Arenberg zugegen. 
drücken zu urtheilen, ſcheint man, wie aus Würz⸗ 
burg geſchrieben wird, in der That, wie auch Dr. 
vieber in Hildesheim andeutete, ſich dahin ſchlüſſig 
geworden zu ſein, politiſche Fragen und damit die 
Erörterung über das durch das Verhalten Dr. 
viebers erzwungene Ausfcheiden der ſchleſiſchen 
Abgeordneten von dem Programm abzuſetzen und 
j ne 155 Einigkeit her⸗ 
vorzurufen, auf Behandlung lediglich konfeſſionelle 
Fragen zu befchränfen, ars tonfefſtoneller 


— Der neue General⸗Superintendent von 
Berlin, Hof⸗ und Domprediger Faber, der bei der 
Einweihung der Emmauskirche zum erſten Male 
ſeines Amtes waltete, wird, 
„Kreuzztg.“ zufolge, in 
General⸗Superintendent der Kurmark, D. Dryander, 
in ſeine Stellung durch 
führt werden. Der Vize⸗Präſident 
Kirchenrathes wird ihn in einer noch zu beſtim⸗ 


erfolgen. Die Feier wird ſtattfinden, wenn der 
Vizepräſident des Ober⸗Ktirchenraths, U. Freiherr 
der Reiſe nach Oſtpreußen, zu 
den Berathungen der Provinzialſynode über die 
cht, Agende, Danzig berührt. nen] 


Die „Konſ. Korreſp.“ ſchreibt: „Im 
Rahmen einer wirkſamen Handwerkerorganiſation 
wäre die Einrichtung von Vertretungen der Ge⸗ 
ſellenſchaft gewiß recht ſegensreich. Die Hand⸗ 
dlenugerel cen nach 

borſchlägen müßten alſo erſt ganz gehöri 
verbeſſert und fangen em ehe 5 
bevor Geſellenausſchüſſe 


(bekanntlich ſehr weiten) Bezirke 
(% Jahr) und bei loerſchie⸗ 
aftsmeiſtern (½ Jahr) ab⸗ 
Anſicht nach muͤßte beſtimmt 
em, der nicht die Lehrlings⸗ 
prüfung beſtanden und der nicht mindeſtens drei 
Jahre lang ordnungsgemäß als Geſelle gearbeitet 
hat, das Wahlrecht ertheilt werde. 


ta) den „Vorſchlägen“ ſollen 
ſolche Ausſchüſſe durch die Geſellenſchaft gewählt 
werden, das Wahlrecht ſoll in der Hauptſache von 
dem Alter (über 21 


Stettiner Zeitung. 


barkeit in den Ausſchuß aber kann ebenſowenig 
nur vom Alter (30 Jahre) und von der Be⸗ 
ſchäftigungsdauer (2 Jahre im Bezirk, ein Jahr 
bet Genoſſenſchaftsmitgliedern) abhängig gemacht 
werden. Die Kompetenz des Ausſchuſſes iſt eine 
viel zu ausgedehnte, als daß nicht viel weiter⸗ 
gehende Kautelen nothwendig und als daß nicht 
auch die Meiſter ein Gutachten über die Wähl⸗ 
barkeit abzugeben in Stand geſetzt wären. Aller⸗ 
dings wird die vorgeſchlagene Kompetenz des Ge⸗ 
ſellenausſchuſſes in mancher Richtung zu be⸗ 
ſchneiden ſein, und je leichter es mit dem Wahl⸗ 
recht und mit der Wählbarkeit genommen wird, 
um ſo geringere Kompetenzen können naturgemäß 
dem Ausſchuſſe beigelegt werden. Ihm ſoll nach 
den „Vorſchlägen“ u. a. ein Vetorecht mit auf⸗ 
ſchiebbarer Wirkung gegen die Beſchlüſſe der 
Handwerkskammer wie der Handwerksgenoſſen⸗ 
ſchaft zuſtehen. Das könnte geradezu verhängniß⸗ 
voll wirken, wenn beiſpielsweiſe die Gehülfenaus⸗ 
ſchüſſe durch die Sozialdemokratie beeinflußt 
würden; dem müßte alſo durch vorſichtige Be⸗ 
ſtimmungen bei den Wahlen vorgebeugt werden. Uns 
gerechtfertigt erſcheint uns auch die vorgeſchlage Be⸗ 
ſtimmung, daß der Geſellenausſchuß bei der Ent⸗ 
ſtehung von Streitigkeiten zwiſchen Mitgliedern 
der Fachgenoſſenſchaft und ihren Lehrlingen mit⸗ 
wirken ſoll. Eine ſolche Beſtimmung würde nur 
zu Uebergriffen Anlaß geben und kaum den Beifall 
auch nur eines Handwerksmeiſters finden. Auch 
die Beſtimmung, daß der Geſellenausſchuß an den 
vehrlingsprüfungen mit betheiligt werden ſoll, 
halten wir für verfehlt. Die geborene Prüfungs⸗ 
behörde iſt die Meiſterſchaft, und in dieſem Rechte 
darf ſie nicht beſchränkt werden. 

Die Sozialdemokratie iſt begreiflicherweiſe 
gegen die Errichtung der Geſellenausſchüſſe; fie 
verlangt Arbeiterkammern. Ein ſolches Verlangen 
aber, das ſich auf die wunderliche Begründung: 
was den Handwerkern recht iſt, iſt den Arbeitern 
billig, ſtützt, iſt durchaus unberechtigt. Arbeiter⸗ 
kammern hätten in dieſem Sinne nur Berech⸗ 
tigung, wenn Arbeitgeberkammern beſtänden. Ar⸗ 
beiterkammern ſollen lediglich Organe für den 
Klaſſenkampf bilden; die Organisation der Ge⸗ 
ſellenſchaft innerhalb der Handwerkerorganiſation 
aber ſoll dem Frieden dienen und den Handwerks- 
geſellen das verlorene Bewußtſein ihrer Standes⸗ 
ehre wiedergeben. Die innungsmäßige korpora⸗ 
tive Gliederung in Meiſter, Geſellen und Lehr⸗ 
linge: das iſt die Grundlage, auf der die Orga⸗ 
niſation nicht nur des Handwerks, ſondern der 
Arbeit überhaupt aufgebaut werden muß. 


wechſelnder 


eine bedenkliche Sache. 
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das zuſammengeſetzt iſt aus 
ch ängſtige mich vor einem 


(Oeiter⸗ 


Nachrichten aus 


und daß die 


ihnen für 


auf Grund unbedingt zuver⸗ Arbeiten 


ſchenbiers gänzli 
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Hypotheken vorgehendes 
an dem Gebäude nicht nur, ſondern auch an 


rückſichtigung, weil mit ihrer Verwirklichung das 
den Haufen ge⸗ 
ſollte deshalb nicht 
immer von Neuem dieſer unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen völlig unerreichbaren geſetzlichen 
Aenderung nachſtreben. Aber auch weniger weit⸗ 
gehende Vorſchläge, wie beiſpielsweiſe der, den 
Bauhandwerkern ein Vorzugsrecht an dem durch 
den Neubau geſchaffenen Mehrwerth des Grund⸗ 
ſtückes einzuräumen, dürften zu einer Realiſirung 
nicht gelangen. Die Geſetzgebung hat eben nicht 
blos auf die unreellen Bauunternehmer, ſondern 
auch auf die reellen zu achten und die letzteren 
bilden denn doch noch die große Mehrzahl. Wenn 
aber das Kapital ſich durch allerhand geſetzliche 
Neubeſtimmungen gefährdet ſähe, jo. würde es 
immer mehr von der Grundſtücksbeleihung zurück⸗ 
gezogen werden und nicht bloß die Bauunter⸗ 
nehmungen an ſich würden davon den Scha den 
haben, ſondern in erſter Linie auch die Bauhand⸗ 
werker, denen dann die Gelegenheit zur Arbeit 
eingeſchränkt würde. Es iſt übrigens bekannt, 
daß die zuſtändigen Behörden durchaus nicht ge⸗ 
ſonnen find, in dieſer Angelegenheit die Hände in 
den Schoß zu legen und nichts zur Hebung der 
thatſächlich vorhandenen Mißſtände zu thun. Es 
iſt vielmehr eine reichsgeſetzliche Regelung der 
Angelegenheit durch das bürgerliche Geſetzbuch in 
Ausſicht genommen. Und zwar ſoll darin dem 
Bauhandwerker das Recht zugeſtanden werden, 
auch wenn die Forderung nach dem Inhalt des 
Werkvertrags noch nicht fällig iſt, bei dem Prozeß⸗ 
richter den Erlaß einer einſtweiligen Verfügung zu 
beantragen, durch welche ihm geſtattet wird, 
wegen ſeiner Forderung eine Vormerkung in das 
Grundbuch des dem Bauherrn gehörigen Bau⸗ 
grundſtückes eintragen zu laſſen. Dabei ſoll es 
fernerhin nicht nöthig fein, daß er den Nachweis 
der Gefährdung ſeiner Forderung führt. Mit 
dem Geſuch an das Grundbuchamt iſt dem Bau⸗ 
gandwerker die betreffende Hypothekenſtelle ge⸗ 
ſichert. Die Umwandlung der Vormerkung in 
eine definitive Hypothek iſt dann nur von der 
a en Feſtſtellung der Forderung ab⸗ 
bängig. Es iſt unzweifelhaft, daß mit dieſer be⸗ 
abſichtigten Neugeſtaltung den Bauhandwerkern 
ein Vorzug eingeräumt werden wird. Natürli 
wird damit nicht jedem Forderungsausfall vorge⸗ 
beugt werden. Dazu iſt die Geſetzgebung, wie ge⸗ 
ſagt, überhaupt nicht im Stande. Das Meiſte 
zur Verhütung von Forderungsausfällen werden 
die Bauhandwerker ſelbſt beitragen müſſen da⸗ 
durch, daß ſie bei der Uebernahme von Aufträgen 
mit der größtmöglichen Vorſicht vorgehen und 
et werden, nicht, bloß um Arbeit zu erhalten, jeden Auftrag, 
überhaupt in Frage) auch ſolchen übernehmen, bei dem von vornherein 
klar iſt, daß eine Zahlung nicht erfolgt. 

Kiel, 28. Auguſt. Die von der hieſigen Po⸗ 
lizeibehörde an Bord der engliſchen Pacht „Inſect“ 
verhafteten beiden Franzoſen heißen nach den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pariſer Päſſen Raoul 
Dubois und Maurice Daguet. Erſterer will 
Grundbeſitzer, letzterer Geſchäftsreiſender fein. Ge⸗ 
funden wurden bei den Verhafteten Zeichnungen 
der Feſtungswerke von Wilhelmshafen, Helgoland 
und der Kieler Forts. 

Hamburg, 28. Auguſt. Der ſozialdemokra⸗ 
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burger Wahlkreis, Metzger, wurde heute vom hieſi⸗ 
gen Landgericht wegen Beleidigung des Senats 
und der Bürgerschaft von Hamburg, dem Antrage 
des Staatsanwaltes gemäß, zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 5 Monaten verurtheilt. 

Sondershauſen, 26. Auguſt. Zur Zeit 
herrſcht hier ein reges militäriſches Leben, indem 
die Regimenter der 15. Infanterie⸗Brigade, das 
magdeburgiſche Füſilier⸗Kegiment Nr. 36 und 
das Z. thüringiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 71, 
in Sondershauſen und Umgegend untergebracht, 
faſt täglich auf dem in der Nähe beim Dorfe 
Berka gelegenen Exerziergelände im Regimentsver⸗ 
bande üben. Der heutige Tag war für die 7ler 
ein beſonderer Freudentag, indem Se. Durchl. der 
regierende Fürſt, der hohe Chef des Regiments, 
deſſen 1. Bataillon bekanntlich unſere Garniſon 
bildet, ſeine Anweſenheit zum Exerzieren hatte an⸗ 
ſagen laſſen. Das Regiment ſtand beim Ein⸗ 
treffen des hohen Herrn in Parade Aufſtellung, 
machte dann Parademarſch in Kompagniefront, 
und führte zum Schluß ein Gefechts⸗Exerzieren 
gegen einen markirten Feind vor, welches mit 
einem allgemeinen Angriff auf die Stellung des 
Gegners am Bonrode⸗Berg endete. Heute Mittag 
fand zu Ehren des Regiments Hoftafel im fürſt⸗ 
lichen Schloſſe ſtatt, zu welcher das geſammte 
Offizier torps Einladungen erhalten hatte. Den 
erſten Trinkſpruch auf Seine Majeſtät den Kaiſer, 
den oberſten Kriegsherrn, brachte Seine Durch⸗ 
laucht der Fürſt aus und trank dann im weiteren 
Verlaufe des Feſtmahls auf das Wohl des Regi⸗ 
ments, wofür der Regiments⸗Kommandeur ſeinen 
unterthänigſten Dank ſagte, den er in einem Hoch 
auf den erlauchten Chef ausklingen ließ. 

Stuttgart, 28. Auguſt. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent v. Mittnacht, der am Freitag nach Kiſſingen 
gereiſt war, wo er eine längere Konferenz mit dem 
Fürſten Bismarck hatte, traf geſtern wieder hier 
ein und kehrte heute nach feiner Villa in Friedrichs D 
hafen zurück. 

Straßburg i. E., 26. Auguſt. In der 
„Kölniſchen Zeitung“ iſt behauptet worden, daß 
die franzöſiſchen Militärbevollmächtigten bisher 
ſtets den in Elſaß⸗Lothringen ſtattfindenden Kaiſer⸗ 
Manövern beigewohnt hätten. Im Jahre 1879 
und ſpäter iſt dies aber nicht der Fall geweſen, 
und ich glaubte auch nicht, daß es vorher geſchehen 
iſt; ſoweit ich weiß, waren einmal in den 70er 
Jahren die franzöſiſchen Militärattachees erwartet, 
ſind aber nicht gekommen. 


Schweiz. 

Bern, 28. Auguſt. In Genf fand geſtern 
ein großes Sozialiſtenfeſt ſtatt. Der belgiſche 
Sozialiſt Volders, bekannt vom Züricher Sozia⸗ 
liſtenkongreß hielt eine Rede, wobei er eine rothe 
Sahne ergriff und mit feiner Rieſenſtimme ſchrie: 
„Nieder mit der Bourgeoiſie und dem Kapitalis⸗ 
mus! Es lebe die ſoziale Revolution. 


Frankreich. 

Paris, 26. Auguſt. Der ruſſiſche Maler 
Bogolubow, der dem Zaren nahe ſteht, hat der 
„Petite Republique francaiſe“ die vom „Temps“ 
bejtätigte ee eu 


werben. Ertheilt die Regierung oder die 
Landſchaft Darlehen auf Getreide, ſo wird dieſes 
bis zur Rückerſtattung des empfangenen Darlehens 
als Eigenthum der Krone oder der Landſchaft 
betrachtet. Die verpfändeten Getreidemengen müſſen 
naturgemäß baldigſt verkauft werden, und die 
Deutſchen werden begreiflicherweiſe Alles aufbieten, 
um dieſen ſehr nothwendigen Verkauf zu verhindern. 
Am wenigſten würden die Bauern in der Lage 
ſein, von dem Anerbieten einer Darlehusgewährung 
Gebrauch zu machen. 
Petersburg, 27. Auguſt. Die Reichsein⸗ 
nahmen in den erſten fünf Monaten des Jahres 
1893 betrugen 444181000 Rubel gegen 
461137000 Rubel in demſelbem Zeitraume 
des Vorjahres. Die Ausgaben in den erſten 


fünf Monaten des laufenden Jahres betrugen 
333 196 000 Rubel gegen 415 631 000 Rubel im 
Vorjahre. 


Cholera- Nachrichten. 

Wien, 28. Auguſt. Aus Klauſenburg wird 
telegraphirt, daß in der Gemeinde Mikes unter 
den von gewiſſenloſen Agitatoren aufgewiegelten 
rumäniſchen Bauern eine Revolte zum Aus ruch 
kam. Die Bauern wollten die Errichtung eines 
Choleraſpitals nicht geftatten, demolirten das Spital 
und inſultirten den Stuhlrichter. 

Wien, 28. Auguſt. Die amtlichen Berichte 
konſtatiren aus den letzten beiden Tagen ein, wenn 
auch nur ſporadiſches Vorſchreiten der Cholera in 
Galizien. In neun Bezirken kamen vereinzelte 
Fälle vor. 


Kran weigern Juden 
und Bauern ſich, die vorgeſchriebenen N 


Rotterdam, 28. Auguſt. Hier find zwei 
Todesfälle und eine neue ankung an Cholera 
asiatica vorgekommen. In Leerdam find geſtern 
5 neue Erkrankungsfälle, heute eine Erkrankung, 
im Ganzen 13 Cyolerafälle konſtatirt worden. Aus 
Delft wird ein Cholerafall gemeldet. 

Neapel, 28. August. Hier find geſtern und 
heute je 5 Cholera » Todesfälle vorgekommen. In 
Caſſino wurde in den letzten 24 Stunden ein neuer 
Erkrankungsſall feſtgeſtellt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. Auguſt. In vergangener Nacht 
ſollte Fürſt Bismarck auf der Fahrt 205 
Barzin den hieſigen Bahnhof paſſiren. Derſelbe 
iſt jedoch nicht eingetroffen, da, wie aus Kiſſingen 
gemeldet wird, die Abreiſe von dort wegen eines 
leichten Unfalls von Ischias verſchoben wurde. 
Das Allgemeinbefinden des Fürſten iſt gut. Pro⸗ 
feſſor Schwenninger befindet ſich ſeit Sonntag 
wieder in Kiſſingen. Die Abreiſe erfolgt, wenn 
irgend möglich, noch vor Monatsſchluß. 

— Wir erhalten folgende Zuſchrift ſeitens des 
Vorſtandes der Invaliditäts- und Alters⸗Verſiche⸗ 
rungsanſtalt Pommern: In einer der letzten 
Nummern Ihres Blattes befindet ſich unter 
„Stettiner Nachrichten“ eine Notiz über die In⸗ 
validitäts- und Altersverſicherung der land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Arbeiter, welche die Arbeit⸗ 
geber irre zu führen geeignet iſt. Es ift richtig, 
daß es für die Beurtheilung der Verſicherungs⸗ 
pflicht keinen Unterſchied macht, ob der Lohn als 
Tagelohn oder als Akkordlohn, ob baar oder in 
Naturalien gezahlt wird, wenn nicht etwa nur 
freier Unterhalt gewährt wird. Unrichtig ſind 
aber die Angaben über die Lohnklaſſen. Wie alle 
übrigen männlichen Arbeiter (exkl. Lehrlinge) in 
Pommern, ſo gehören auch die männlichen land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter, ſoweit fie nicht 
als Mitglieder einer Krankenkaſſe beſonderen Be⸗ 
ſtimmungen unterliegen, in die zweite Lohn⸗ 
Hafje (20 Pfg.) Ausgenommen und zur erſten 
Lohnklaſſe (14 Pig.) gehörig ſind nur allgemein: 
die Hofgänger; außerdem im Regierungsbezirk 
Köslin; das landwirthſchaſtliche (nicht auch das 
gerrſchaftliche) Geſinde, und im Regierungsbezirk 
Stralſund: gewiſſe Arbeiter von 16 bis 18 und 
von mehr als 60 Jahren. Chauſſecarbeiter ge⸗ 
hören überhaupt nicht zu den land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeitern. Im Intereſſe der Be⸗ 
theiligten erſuchen wir um Berichtigung jener 
Notiz. 

— Die preußiſchen Schulbehörden ſind er⸗ 
mächtigt worden, auch am 2. September d. J. 
den Schulunterricht an den öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen aus Anlaß des Sedantages ausfallen 
zu laſſen und die Abhaltung einer beſonderen 
Schulfeier an dieſem Tage zu veranlafjen. Wo 
eine derartige Schulfeier ſtattfindet, hat ſie an 
Stelle des gewöhnlichen Schulunterrichts zu treten. 
In Stettin wird am Sedantag, wie alljährlich, 
keine Börſen⸗Verſammlung abgehalten. 

— Nach einer neuerdings ergangenen Ver⸗ 
fügung kann, wenn die Heranziehung zur Be⸗ 
triebsſteuer lediglich durch einen vorüber⸗ 
gehenden, bei außergewöhnlichen Gelegenheiten 
ſtattfindenden Gewerbebetrieb bedingt iſt, 
die Bezirksregierung auf Antrag des Steuer⸗ 
pflichtigen den Betrag der Steuer bis auf den 
Satz von fünf Mark herab ſetzen. Innerhalb der 
Grenzen des normalen und des geringſten Steuer⸗ 
ſatzes iſt der Bezirksregierung in dieſen Fällen 
das Maß der Herabſetzung der Steuer überlaſſen. 
Ein Recht auf Ermäßigung ſteht den Steuer⸗ 
pflichtigen keinesfalls zu, die Bezirksregiereungen 
haben bei Prüfung der bezüglichen Anträg vor⸗ 
nehmlich zu berückſichtigen, ob der muthmaßliche 
Ertrag des vorübergehenden Betriebes zu dem 
vollen Steuerſatze in einem unverkennbaren 
Mißverhältniſſe ſtehen würde. Die Anträge auf 
Ermäßigung ſind mit der Nachſuchung der er⸗ 
forderlichen polizeilichen Erlaubniß zu dem beab- 
ſichtigten vorübergehenden Betriebe zu ver⸗ 


Naney, 28. Auguſt. Franzöſiſche Arbeiter 
hinderten heute fünf italieniſche Arbeiter, Steine 
aus den Steinbrüchen von Fayvollet herauszu⸗ 
ſchaffen. Die Gens darmerie verhaftete drei von 
den Angreifern. 


Italien. 
Neapel, 28. Auguſt. Die Streikenden be⸗ 
drohten und verwundeten einige Kutſcher; die 
Fiaker erhalten polizeiliche Begleitung. 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. Auguſt. Unterhaus. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte der 
Admiralitäts⸗Sekretär Sir U. Kay⸗Shuttleworth 
jerner bei der Berathung des Marinebudgets, es 
ſei nicht nothig, einen Nachtragskredit zu ver⸗ 
langen, um den Panzer „Howe“ zu repariren 
und den Panzer „Viktoria“ zu erſetzen. Die 
Stärke der Flotte ſei nicht ſo gering, als daß der 
Verluſt eines Schiffes ſofort den Bau eines 
neuen bedinge. Bei dem zukünftigen Programm 
für den Bau neuer Schiffe werde der Verluſt 
der „Victoria“ ſorgfaltig in Betracht gezogen 
werden. Angeſichts der Vorgänge auf aus⸗ 
ländiſchen Schiffswerften ſei es unbedingt nöthig, 
große Kreuzer zu bauen, und es beſtehe das 
dringendſte Bedürfniß, Torpedoboote zu bauen, 
welche im Stande wären, den in ſo großer An⸗ 
zahl in fremden Häfen vorhandenen zu wider⸗ 
ſtehen. Er hoffe, daß die Torpedoboote, welche 
England gegenwärtig baue, eine Waffe liefern 
würden, deren das Land zur Vertheidigung und 
Sicherheit abſolut bedürfe. i 

London, 28. Auguſt. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Bangkok fordert 
der franzoſiſche Bevollmächtigte Le Myre de Vilers 
für die Franzoſen das Monopol aller öffentlichen 
Arbeiten in den Provinzen Angkor und Battam⸗ 
bang und auf dem rechten Ufer des Mekona. 


Hußland, 


Petersburg, 26. Auguſt. Die beabfichtigten 
Getreideauftäufe durch die Regierung werden 
in ihren möglichen Folgen von der „Ruſſt. 
Shisn“ beſprochen. Die Erwerbung geringer 
j meint das 
Dlatt, der Noth in keiner Weiſe abhelſen und 
hätte die Bedeutung eines Tropfens im Meere. 
Große Summen auf dieſe Operation zu ver⸗ 
wenden ſei die Regierung außer Stande, weil 
die hierzu erforderlichen Summen nicht vor- 
handen wären. Doch zugegeben, daß das 
Finanzminiſterium dieſes Hinderniß beſeitigte, 
welchen Zweck hätte es, Millionen in unver⸗ 
kaufbarem Getreide brach liegen zu laſſen? 
Ferner würden die in den Händen der Krone be⸗ 
findlichen großen Getreidevorräthe Deutſchland 
begründeten Anlaß zum Triumphe geben. Denn 
die Deutſchen wüßten es ſehr gut, daß es unſer 
finanzielles Können überſtiege, große Getreide⸗ 
maſſen unverkauft liegen zu laſſen. Weiter frage 
es ſich, was an der Sachlage geändert werde, 
wenn die Krone oder die Landſchaſten ihre flüſſi⸗ 
en Mittel in Darlehen für Getreide anlegen. Im 
rinzip bliebe es ſich doch gleich, denn auch das 
verpfändete Getreide könne in gewiſſem Sinne 
als Eigenthum der Darlehengeber betrachtet 
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binden. Geht ein ſolcher Betrieb in einen dauern ſoll, wie berichtet wird, am nächſten Donnerſtag Im deutſchen Vaterland. Tſchangtſchou, Schaohing, Lantſchou und Fatſchan. Paris, 28. Auguſt, Nachmittags. Rob- 
den über, jo tritt natürlich der volle Steuerſatz ſtattfinden. Zum Chef wird ſtets erkoren mit je 500 00 ohnern. zucker (Schlußbericht) beh., 88% loko 38,75 
ein. Handelt es ſich dabei um einen Betrieb gei- Woiſtentin b. Gülzow, 27. August. Die In Deutſchland ein Juriſt; Trieſt, 28. Auguſt. Zwiſchen dem Opern⸗ dis —.— Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 per 
ſtiger Getränke und wird dieſer in eine andere Glocken der hieſigen Kirche gehören mit zu den Er iſt 1 erkoren, . komponiſten Franchetti, deſſen Mutter eine Wiener 100 Kitogramm per Auguſt 40,75, per Septem⸗ 
Betrieb sſtätte verlegt, ſo findet die Anrechnung älteſten Dorf-Kirchenglocken Pommers. Sie vum, Weil er kein Fachmann iſt. Rothſchild iſt, und dem Bankier Goß aus Genua, ber 40,70, per Oktober⸗Dezember 41,00, per 
der ſchon gezahlten Steuer nicht ſtatt. Wer bei wie aus der nachstehenden Umſchriſt der „großen Nur er erkennt die; Wahrheit einem bekannten Lebemann, fand in Reggio Jauuar-⸗April 41.37 ½. 
einer zweiten oder ferneren außergewöhnlichen Ge⸗ Glocke hervorgeht, bereits vor Einführung der Er iſt darin geübt, r d Emila ein Säbelduell ſtatt, wobei Franchetti Paris, 28. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
legenheit in demſelben Steuerſahre das Gewerbe Neformation in Pommern, nämlich im Jahre Weil feines Geiſtes Klarheit am Halſe ſchwer verwundet wurde. Sein Zuſtand markt (Schlußbericht). Weizen feſt, per 
vorübergehend betreiben will, hat hierfür in der 1523 gegoſſen, alſo heuer 370 Jahre alt. Die Fochwiſſene n ech getrabt iſt nicht unbedenklich. Die Urſache des. Duells iſt Auguſt 20,80, per September 21,00, per 
Regel die Betriebsſteuer ohne Nückſicht auf die in erwähnte Inſchrift lautet: „Santa maria ora pro 83 Aft allein geſcheidte $ unbekannt. Sertember Dezember 21,30, per November⸗Fe⸗ 
demſelben Jahre bereits erfolgte Beſteuerung zu nobis god lates em geneten, meyſter ludcke hett In Deutſchland der Juriſt — . bruar 21,60. Roggen ruhig, per Auguſt 13,20, 
entrichten. Der Antrag guf Ermäßigung der my loten vleten ‚anno domini MCC CCC XIII“; Weil ihm des Blickes Weite | 5 . per November⸗Februar 14,10. Mehl feſt, per 
Steuer iſt ſtets von Neuem zu ſtellen. Weiſt in- zu deutſch: Heilige Maria, bitte für uns, Gott Iauangehssen ff. Börſen⸗Berichte. Auguſt 44,20, per September 44,70, per Sep⸗ 
deſſen der Steuerpflichtige nach, daß er in dem⸗ laſſe es ihm (ſich) genießen (Sinn: Gott nee mas: er a „Stettin, 29. Auguſt. Wetter: Bewölkt. tember⸗Dezember 45,30, per November⸗Februar 
er en —.— in an gr Hi een 38 re ke SR mich laſſen e ee a . 14 Grad . Wersten 5 1 5 8 träge, pe * 57,25, per 
in derſelben Betriebsſtätte bereits den en fließen im Jahre des Herrn 1523. ſtets er Präſident, ir Zoten, illimeter. — Wind: WNW. September 57,25, per Septemb ember 57,75, 
ahresbetrag der Steuer entrichtet hat, fo hat die c Bütow, 27. Auguſt. Geſtern Nach⸗ Weil er die Mutterſchweine | Weizen wenig verändert, per 1000 ai. e Januar⸗April 59,00. ine feſt, 
15 6 nochmaligen Steuererhebung en h ane n Et en 1 7 10 750 von er 1 85 kennt, A 10 e neuer 140,00 e en ae Te per 
Abſtand zu nehmen. e mann hierſelbſt eine größere freie dehrerverſamm⸗ 6 köret euch die Stiere bis 140,50, per Auguſt 147,50 nom., per Sep- September⸗Dezember 41,00, per Januar⸗April 
In der Zeit vom 20. bis 26. d. Mts.] lung statt, zu der Mitglieder der Vereine Bütow, In Deutſchland der Inriſt, tember⸗ tüber 148.0 148,00- 348,20 bez, per 41,25. — Wetter: Schön. 05 
find hierſelbſt 36 männliche und 31 weibliche, in Budow, Gr. Tuchen und Sullenczin, im Ganzen Weil in Bezug auf Thiere Oktober⸗November 151,00 bez., 150,50 B. u. G, London, 28. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten 
Summa 67 Perſonen polizeilich als verſtorbenſ ungefähr 50 Lehrer, erſchienen waren. Nach Er ja nicht Nac wann iſt. per November⸗Dezember 153,00 bez., 152,50 Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
kurzer Vorſtandsſitzung eröffnete der Vorſitzende Es iſt darob nur Logik, B. u. G. f Getreide träge. Weizen / — 1. Sh. niedriger als 


emeldet, darunter 46 Kinder unter 5 und 15 
Personen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 12 an Durchfall, 8 an Krämpfen, 7 an 
Abzehrung, 5 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 4 Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
1 und Lungen, 3 an Gehirnkrankheiten, 3 an 


des Bütower Kreislehrervereins, Herr Rennhack⸗ Daß er die Schul regiert, Mog gen wenig verändert, per 1000 Kilo- vorige Woche. Mehl ruhig aber ſtetig. Mais 
Bütow, die Verſammlung. Die Beſprechung des Well ihn die Pädagogik gramm loko 122,00 120,00, per Auguſt 127,50] nur zu niedrigeren Preiſen verkäuflich. Gerſte 
en lenden ne] ee Ed RR al 3 18 eee Gere ee 
für die zu gründende ae a endete Cs kann die Schul nur leiten Nm Heider 182 50 8 u een August. An 5 Küste 1 
: DE 7 185 In Deutſchland ein Juriſt ö A 0 19 ei en i : Bewbll 
U ff,, u |., an Ze et 
und Sullenczin wurde Gauverband Bütow und Allen hei gl. n Gerſte per 1000 Kilogramm lolo pomm. 3 eln 1 An, ruhig. Rübeurob⸗ 
ee e e ae,, ee re enn 
. 5 der eht, öl ohne e f * 

ee n 0 — gegen 11 Ein⸗ Se 00 DREH ie R 105 a . per 100 Liter eee ne 98 ili ⸗Kupfer 
Einführung Knabenhandfertigkeits⸗Unter⸗ avon nicht viel verſteht. 100, Prozent loko 70er 33,5 bez., per Auguſt 16/ per drei Monat 41,37. 

richts?“ Der Referent hatte 7 Theſen aufgeſtellt, Sie leiten kann alleene 70er 32,0 nom., per Augüſt⸗ Septeuber J London, 28. August, 2 uhr 19 Minuten. 


Diphtheritis, 2 an Lebensſchwäche, 1 an Schlag⸗ 
luß, 1 an entzündlicher Krankheit. Von den 
Erwachſenen ſtarben 4 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 3 an 
Altersſchwäche, je 2 an Schwindſucht, Krebs⸗ 
krankheiten, organiſchen Herzkrankheiten und an 
Schlagfluß, je 1 an Diphtheritis, Roſe, Gehirn⸗ 
krankheit, entzündlicher Krankheit, ſowie in Folge 


eines Unglücksfalles; einer endete durch Selbit- | welche Annahme fanden. In 1 4 ein Juriſt, 152,0 nom., per September⸗Oktober 70er ——. [Kupfer, Chili bars good ordinary brauds 
mord. Ene Br I Bütow, 28. Auguſt. Schon wieder ft Weil er in der Hygiene Petroleum ohne Handel. 40 Iſtr. 17 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 76 Yitr. 
— Das Elyſium⸗Theater ſchließt amſ hier von einem Feuer zu berichten, das nur auf Nicht ſachverſtändig iſt. Regulirungspreiſe: Weizen 147,50, 17 Sh. 6 a. Zink 16 Ye 17 Sh. 6 u. 
Sonntag, den 3. September, die diesjährige böswillige Brandſtiftung zurückzuführen iſt, trotz Ob: Hoch⸗, ob Niederwaldun Roggen 127,50, 70er Spiritus 32,0. Blei 9 Kſtr. 17 Sh. 6 dl. Roheiſen 
Sommerſaiſon. Das Stadt⸗Theater be⸗ der hohen Prämie von 800 Mk., welche auf die A r vs dekretirt 9. Angemeldet: Nichts. Mixed numbers warrants 42 Sh. 6 d. 
ginnt die Winterſaiſon am Sonnabend, den 23, Entdeckung eines Brandſtifters im hieſigen Kreiſe At 1 re 115 Forſtoe aun a Glasgow, 28. Auguſt, Nachmittags. Noy⸗ 
September, und hat, wie wir hören, Herr Dir. ausgeſetzt iſt Der Bauerhofsbeſitzer Heinrich E Feng 15 0 4 ver t ung Berlin, 29. Auguſt. feiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
Gluth bereits fein, Perſonal vollſtändig engagirt. Nitz in Abbau Hygendorf war geſtern Abend eng rege Weizen per Auguſt 151,75 bis 151,25. Mark rants 42 Sh. 7 dl. 
1 10 hat auch einen ſtatiſtiſchen Nückblickfbereits zu Bett gegangen: die Knechte hatte er Berti 5 t der Jurist per September⸗Oktober 131,25 Mark, per Oktober ⸗ men 9 Hm N ne . 
auf die Spielzeit des Stadt⸗Theaters in den] nach Bernsdorf, wo ein Tanzvergnügen ſtattfand, Weil dan r en November 153,25 Mark. Wien, 28. Auguſt. Juternationaler Saaten⸗ 
beiden letzten Jahren herausgegeben, danach haben] beurlaubt, als gegen 10 Uhr Feuer im Torſſtal un ach a Roggen per Auguſt 132,00 bis 190,75 markt. Das Geſchäft am Nachmittag war matt, 
in der Spielzeit 1891—92 an 198 Tagen 233 ausbrach. Der Torfſtall und die Scheune mit Sein ſachlich Wiſſen ii Mark, per September⸗Oktober 131,00 Piark, per ohne Kaufluſt. Weizen per Herbſt 7.53 G. 7,55 
und in der Spielzeit 1892-93 au 205 Tazenf der vollen Ernte wurden ein Raub der Flammen. Die Kunſt der „Ingenieure“ Oktober » November 133,00 Mark. B., Weizen per Frühlahr 7,95 G., 7,36 B. 
241 Vorſtellungen ſtattgeſunden. Im Weiteren] Die Scheune ſoll mit 2400 Mk. in der pommert Hat niemals er kapirt, Spiritus loto 70er 34,40 Mark, per Roggen per Herbſt 6,46 G., 6,48 B., per Früh⸗ 
bringen dieſe Rückblicke alles Wiſſeuswerthe über ſchen Feuer⸗Sozietät verſichert geweſen ſein. Die Er iſt es drum, man höre, Auguſt⸗September 70er 32,50 Mark, per September jahr 6,90 G., 6,91 B. Mais per Mai⸗Juni 
dieſe Ve ee . . eg der ae = ſofort mit —— Spritz Der Bahnen prolektirt, Oktober 70er 32,50 Mark, per November⸗ Re e 5,15 G., 5,17 B. 
— Nach dem großen Erfolge, welcher das zu Hülfe und half das Feuer unterdrücken, da enn $ n. 3 zire 32,80 } Hafer pe 29.0. 
N I erd Denn Bahnen zu traziren Dezember 70er 32,80 Mark Wien, 28. Anguſt. Saatenmarkt. (Schluß) 


Hafer per September⸗Oktober 154,50 per 
April 145,00 Mark. . 
Matis per September⸗Oktober 107,50 Mark, 


Verſteht nur der Juriſt, 


letzte Feuerwerk des Pyrotechnikers Herrn Zeidler 
Weil er im Nipelliren 


0 ö N mit es feinen weiteren Schaden anrichtete. 
aus Berlin gehabt, wird derſelbe am Sedantag — 


Weizen per Herbſt 7,56 G. 7,58 B., per Früh⸗ 
jahr 7,97 G., 7,99 B. Roggen per Herbſt 6,50 


am Weſtendſee in Verbindung mit dem Konzert]! e PROBE Ser N Durchaus nicht Fachmann iſt. 
der Kapelle des 35. Regiments ein letztes großes Gerichts⸗Zeitung. N i per November-Dezember 110,75 Mark. G., 6,52 B., per Frühjahr 6,91 G., 6,93 B. 
a eee eg Berlin, 20. 2 0 Be 3 Tyros l. Se an En ee Rü böl per Spider e 48,50 Mart 5 — 5 D 8 00 5,16 B. 

— Die ungariſche Zigeunerinnen , rief geſter d: * en 5 5 Sr 7 | April⸗Mai 49,10 Mark per Herbſt 6,95 G., 6,9“ B. u. 
Kapelle, welche in letzter Zeit im Bellevue Ar A eder oe ade e Der Zollner bleibt Inſpektor, AR Perroleum per Auguſt 18,80 Mark. - 0 1 
Theater auftrat, wird am Freitag noch ein] und hinein mit bedächrtgent dae dende e Weil * athen S ᷑ ͤ— ꝛͤä—— eee r .ı 0 
Konzert in Reinke's (Marz) Garten verauftalten, und ſieht ſich tum ringsum!“ Und Ae er he der Ouriſt W. | Berlin, 29. Auguſt. Schtuß⸗tourſe. Waſſerſtand. 

— Der Kaufmann W. Nehls hierſelbſt aus dem Munde des Vorſitzendnn Nam e ee eee VVG Stettin, 29. Auguſt. Im Hafen . 2 Fuß 
Oberwiek 43, hat eine amtliche Verkaufs] Tyras“ hö 8 ſisendun den Namen Weil frei er von dem Schaden | Vreuß- Confels 4% 107,0 Amſterdam kurz |. . At, n Hafen E 27 
here ee miliche Berkauſs /„Tyras“ hört, da ſpitzt er die Ohren und wedelt Von Fachmanns Wiſſen iſt. Snttge Nerds 6 15 8 Bg e 07 Zell. Waſſertieſfe im Revier 18 Fuß 4 Zoll 
ſtelle für Poſtwerth zeichen übernommen. mi 16 rn ö IF Deutfepe Reichsanl. 3% 880 Belgien kurz 80,50 | — 5,75 

Ueber Vermoge K mit dem Schweife, dann legt er ſich ſchnurreud € un it Yon bandit abet, sau Better BeeBee 888 5,75 Meter. 
„ DTilieber das Vermegen des. aufmanns und knurrend vor dem Zeugentiſch nieder und Im „Steuerſach“ it's Satzung Julieniſche Rente 54,20 Neue Bampfer⸗Compagnie e. 
Ferd. Klempfner hierſeloſt, Schulzenſtraße zätert die Glieder. Tyras, eine mächtige däniſche Daß der Juriſt befiehlt. Ir Spam W. r 
Nr. 19, iſt das Kokursverfahren cröffuet.“ Dogge, voll Kraſt und Temperament, schien ſich Weil Steuern er und Schatzung Hr e ee 0 5 
Der Kaufmann A. Bouveren iſt zum Verwalter der Wichtigkeit des Au table micht volk 10 ir Als Zahler nur gefühlt. egtente 93,40 | „Union“, Fabrit chem. n Telegraphiſche Depeſechen. 
der Maſſe ernannt. Anmeldeſriſt: 4. November. zu ſein und der Ve Aus en 08 bewußt Es leitet das Kataſter Seſbiſche oaerkab mente 2% . Predulte 132,90 9 zu 90 „ 
BE Se 5 n shigäfeg An Verhandlung kein größeres Inter⸗ 5 EFF Damb. Hyp.⸗Baul Berlin, 29. Auguſt. Geſtern verſammelte 

‚ Vom 1. September ab wird das Meiſt⸗ eſſe abzugewinnen, denn fie ı 10 5 In Deutſchland der Juriſt, uff. Boden⸗Eredit 4000 101,90 5. 1900 unt, 102,0 Un - ur) 1 5 5 
gewicht der Poſtpackete im Berkehr mit Italien quem 174 ihnlich u a ‚Mast ies ſich ſo ‚bes Weil er des Wiſſens Laſter nt e eber. 20 f, . ſich auf dem Stettiner Bahnhoſe ſchon von 10 Uhr 
dau 3 auf 5 Kilogramm erhöht. In der Taxe die Anwesend l ala der Wer digg r Mit Vorſicht nur genießt. Seer eden 10104 ee eee „ee ſab eine große Menſchenmenge, welche von Stunde 
tritt gus dieſem Anlaß eine Aenderung nicht ein. Zeugen erhoben. Und d ch J. 5 a 7 RER 1 TIEIN Aae ek un an 2 e eee i b zu Stunde auwuchs. Zahlreiche Damen hatten 

* Mehrere Heizer von dem an der Unterwief eue in einer gen Dach war deen ber Daupt- So iſes in jedem Zweige — | haitomt-Ppp.-Gredite eee Fee, 4 f Aa sine Als ſich alsda 
liegenden Auswanderer Dampfer „Bobemia“ Spehr gekichteieſt Aula i den Being Georg Bis auf das Militär, . eee cee e ace Saler Sei 42725 boſtbare Bougquets mitgebracht. Als ſich alsdaun 
kamen geſtern Abend betrunken an Bord, be als Beten er ig ge wegen Betrugs. Dieſer, u das nichts taugt im Reiche, Ian e 8755 Fire ER sc 11828 berausſiellte, daß Fürſt Bismarck Berlin noch 
1 = 775 ger der Dogge, hatte Tyras in der „Thier ⸗ So kommt das da von her . pu. -B. (100) 4% Laura bütte 93,10 nicht berühren würde, war die Enttänſchung groß. 


8 ‘ N 4 Au! AN 2 5 } 5 da Y 7 ] 
nahmen ſich dert ungebührlich und griffen die borſe“ zum Verkaufe ausgeboren und die Vor⸗ Daß an der Spitz nicht flebet, Piber gie Besen Geſelſc 1255 Kiel, 29. Auguſt. Die franzöſiſchen Spione 
- 8. 105.00 „ 29. 5 ) 3 S 


Offiziere an. Schließlich wurden die Meuterer zu € ; 5 ex l . 
nen NETT züge des Hundes in den glänzendſten Farben ge⸗ 8 utſchland ein Juriſt Stett. B. Ic. Prioritäten 1493,75 Dortm. Unten 51. Ur. 6% 50 

von Matroſen in Eiſen gelegt, andere Heizer] ſahldert. Danach follte er ein Muſter don 8 2 n 3 Stett, Hang inen An.. Seng. Sehn 380 wurden Nachmittags vernommen. Als Vertreter 
tamen ihnen jedoch zu Hülfe und feilten die] heit ſein, dazu fing, muthig, frei von Untugenden N icht Fach it vorm. Möller u. Polberg Dariendug- Mlawta⸗ Matt te Hafentapitän Laugmack, al 
Handſchellen durch, worauf alle, nachdem ſie ze. Die Fran Gräfin enn e A ar 5 A ei Und der nicht Ja m iſt. BI 5 ene b u a 285 der Marine fungirte enlapitän \ ug a „ als 
Schiffsgeräthe im Werthe von 500 Mark zer⸗ ihrem Gute Wiegenweiler am ee Ver⸗ Willſt du d'rum avaneiren Petersburg kurz 00 — 2 Lloyd 11010 Dolmetſch der Rektor der Univerſität. Die Ver⸗ 
ſtört hatten, wieder an Land gingen. Heute kaufsanzeige geleſen und ließ ich vor ‚Bei. Dur Im deutſchen Vaterland, Ee au e 41,10 hafteten leugneten, Offiziere zu ſein und bezeich⸗ 
Morgen wurden drei der Meuterer auf Ver⸗ geklagte ine Naa dn Mußt Jura du ſtudiren, Tendenz: ruhi eten ſich als Geſchüͤftsreiſeude. Si 
anlaſſung der Hafenpolizei verhaftet. getlagten gegen eine Nachgahme von cg. 100 Das iſt der ſchönſte Stand. — me eien ſich ene, _NSUE ARSENDRR 

a | Dart den Hund ſchicken. So trat denn Tyras rauf in das Gerichtsgefängniß abgeführt. 


ſeine Reife nach dem Bodenſee an, es gelang ihm Au ee vr Si, denken, 


f Aas, bie 
Paris, 28. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ b aner Urs 
! A v. S Ne r Peſt, 29. Auguſt. Amtlich wird hier ein 
aber nicht, das Wohlgefallen der Käuferin zu er en Staat kann er nur lenken, 


Der 23 Jahre alte Bootsmann Rudolf 
Kourſe.) Matt. 
Kours 8 26. im hieſigen Barackenſpital vorgekommener Cholera⸗ 


Biermann, welcher hier auf dem der Firma 


Stahlkopf in Magdeburg gehörigen Dampfkahn zegen, dieſelbe entdeckte vielme ; Angel 

„Luiſe“ angemuſtert und am 20. früh Morgens = ihm. 2 75 Br ihm ei ans Weil er nicht Fachmann iſt. 3 amortiſirb. Rente 99.05 5 0 Todesfall zugeſtanden. 

mit dem Kahn abgegangen war, verunglückte in hübsch“ nicht ertheilen zu können, fand vielmehr Doch will ich dir noch rathen: b. eee 8428 843% In Siebenbürgen dauern die Widerſetzlich⸗ 
der Gegend von K dem er über Bord fiel 2 Italieniſche 5¾, Heut 84.25 84.37% 3 6 
J)) — 8 Durſſt niche zu Heihig fein, , Angar Gehren. 987 | 9440 beiten von Seiten der Benölferung gegen die 


und ertrank. heraus und erachtete namentlich den Kopf als zu Sonſt impfſt du dir den Schaden Birr 67,10 6745 von den Behörden angeordneten Sauitätsmaß⸗ 


* Ein Theil des hier in Garniſon befind⸗ 9 115 5 - ir ; 1 1 
lichen Pionierbataillons verließ heute früh unfere Bu Dad) ihrer Behauptung bewies ſich Tyras u vielen 1 r 44% Rufen de 1889 0% 8.25 „geln fett. 
Stadt, um ſich in das Manövergelände zu be auch keineswegs tapfer, ſondern verſteckte ſich im Es gilt nur für geſcheidte 4% unifiz. Egyper 101,30 08 
ben. D 9 t fol W Bete B Augenblick der Gefahr hinter ſeiner Herrin. Die In Deutſchland der Juriſt, 4% Spanier äußere Anleihe .. 61,56 62,12 Paris, 29. Auguſt. Der hier in der Ver⸗ 
geben. Der Reſt folgt morgen nach. Frau Gräfin erachtete es auch jür eine Untugend Wenn er des Blickes Weite Convert. Türken 22.5 222% bannung lebende evolutionär Ruiz de Zorill 
e eee aa der Hund in kurzem Zeitraum mehreren In „vollem Maß genießt. 2 e het hligetinnen .. B 0 Ne erklärte dem Redakteur des 3 daß die Dar 
l Katzen den Garaus gemacht und ſechs Hühner Thuſt du zu viel ſtudiren, Fransen. 608, 308 kommniſſe i jan vie undermeldlit 
Bellevne⸗Theater. zerriſſen hatte, für weiche ſie Erſatz leiſten müßte, S v un Hufe re 3185 218.75 bommniſſe in San Sebaſtian die mwermeidlichen 
Der geſtrige Beneſiz⸗Abend für die Herren und zum Schluß hatte ſie den Verdacht ausge: Aud nit dem Avanciven Beuque Ottowane . 57200 | 571,00 Folgen der zwiſchen den Behörden und den in 
Wendt und Maguus hat ſeinen Zweck erfüllt, . daß Tyras taub ſein müſſe, wenn ſeine Iſt's damit völlig gar. „ de Faris 00 —.— den baskiſchen Provinzen beſtehenden Lokalprivilegien 
denn das Haus war bis zum letzten Platze aus Damme erg uhr fen ia en Es kann's zu was nur bringen Credit fuer bee .. 963,00 905,00 ausgebrochenen Streitigktiten zu ſuchen ſeien, die 
ae Pe ich Befehaptet Der Abend begann 115 oteſer Behauptungen war gegen Spehr die Aullage Weng ah chen 995 2 re n 25 5 - ſelben haben jedoch mit der allgemeinen Gährung 
einer dramatiſchen Antike, dem zweiaktigen Schau Term ee erhoben und in einem früheren Er auch nicht Fachmann it. 1 en E Sao. ae ee e e, weil ſie nur lokaler Natur ſeien. 
ſpiel „Dornen und Lorbeer“, in welchem Herr] sis, e Tln den N Gerichts⸗ te oröften Städte der Erde) Nach Sed eee 2677,09 2677.00 Paris, 29. Auguſt. In Siam ankern 
Wendt als „Bildhauer Rolla“ eine recht auer⸗ Reif au Knollen. „Tyras trat alſo wieder die — Die ten bien Bolts ablu 1 f ach Credit Cronnais 77300 778/00 augenblicklich gegenüber der Inſel Samit (?) vier 
kennenswerthe Leiſtung bot, außerdem zeichnete ſich[Neiſe dom Dupenjee nach Berlin an und präſen⸗ dem Erlebniſſe der le i zählungen ſowie 5. de Fre . 4117,00 80% ſranzöſiſche Kriegsſchiſfe. Dieſe Maßregel wird 
Frl. Dartwart (Stefano) durch flottes Spiel kirte ſich geſtern dem Gerichtshofe. Der Vor- den neueſten, ſonſt bekannt gewordenen Nachrichten | Tabacs Oltom........... .... 381,00 | 381.00. franzöſiſche Siege 8 Frege 
aus. Es folgte ſodann Scene, Duett und Arie ſitende ſtellte durch wiederholtes Anrufen des und Schätzungen für chineſiſche Städte und Rio Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 125, | 122°/., von der ſiameſiſchen Regierung und den aus⸗ 
aus dem „Freiſchütz“, worin eine heimiſche Hundes feſt, daß von einer Taubheit deſſelben ab⸗ de Jaueirs giebt es Ami auf der Erde 5 Fate — rn tur. ——1 . ländiſchen Reſtventen als Preſſionsverſuch augeſehen. 
Sängerin, Frl. Gertrud Schwedler, als olut nicht die Rede fein konne, und war im Städte von einer halben N. ät oder mehr Der Wechſel . SIR. 200.62 E 200,62 | Der franzöſiſche Vertreter Lemore hat die 
„Agathe“ debutirte und durch ihre klangvolle Uebrigen mit dem Vertheidiger der Meinung, daß wohuern. Zwolj F e Kup Drillionene | a in L. e m. Aer Gi amopiſchen Oi 5 
Stimme ſich ſchnell die Gunſt des Publikums enn Urtheil von Sachkennern ganz und ſtädte, von denen 4 in * a (Londau, me eee . 41050 410,50 Lutlaſſung Aue ziere i 
erwarb, auch Frl. Auna Lampe fand ſich mit Jar nicht zu ſcheuen brauche. Seine Mordluſt Berlin-Charlottenburg 10 Wien), 5 ume Comptoir ut Eseoimpte, neue ...| . . — der ſtameſiſchen Armee gefordert und zugleich 
der Partie des „Aennchen“ recht gut ab. Leb⸗ gegen Hühner wurde ebenſo wenig als ein beſon⸗] (Kanton, die vereine ten Städte Pete hade Robinſon⸗Altien 19500 | —,— ein Monopol für ſämmtliche öffentlichen Ar⸗ 
haften Beifall erntete Frl. Adelma Gen 4e, die derer Diangel erachtet, wie ferne Attacken gegen] Wutſchang. Tokio, ber und Singan work, Penne 21,75 21,1 beiten in den Provinzen Anker und Batham⸗ 
beliebte Solotänzerin der Stettiner Zentralhallen, Katzen, die doch nur in dem natürlichen Kriegs ⸗ in Amerika (die vereinigten Städte u Al set Nuſſuu reer 79,90 80,15 1 Kinos dem 8 f 
welche in Gemeinſchaft mit Herrn Max zuſtaude begründet ſeien, in welchem ſich dieſe Brooklyn, Philadelphia und Chicago) liegen. Von Brivatbistont .. 20 2 bank g rechten Mekonguſer verlaugt. 
Maxine ein Pas de deux tanzte und darin aufs beiden Tyiergattungen bekanntlich immer befinden. den dreiundzwanzig Städten mit über einer halben Pe 3 gust, Nacjmittags 3 Ur Ku ae I als äußerſt wichtig und 
. „ f e folgenſchwer betrachtet. 
d ö 


Es erfolgte deshalb die Frei Ange⸗ iner Million Einwohnern befinden ſich 8 
folgte deshalb die Freiſprechung des Ange⸗ bis Glehn 7 5 Kouſtantinopel, Moskau, Taf ſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


Anklage wegen Diebſtahls an einem Foxterrier Glasgow, die vereinigten Städte Hamburg-Altona, Santos per September 77,75, per Dezember 
Hunde freigeſprochen wurde. Stolz hebel fou e Man dete, Sa ſord, Liverpool und 75,15, per März 7450, per Mai 73,75. — 


neue Gelegenheit hatte, ihre Anmuth und Grazie 
zu entfalten, beſonders bewährte ſich die jugend⸗ 
liche Küuſtlerin als vorzügliche Spitzentänzerin. 
Hierauf gelangte die Operette „Der Hahn im 
Dorfe“ von Stiegmann zur Aufführung, ein 
ebenſo altes wie harmloſes Werk, welches aber, 
dank der flotten Darſtellung, beifälligſte Aufnahme 
fand. Frl. Kaps als „Jeanette“ gab eine 
Meiſterleiſtung und auch Herr Magnus ſpielte 
den dummen Peter mit friſcher Komik. Den 
Schluß des Programms bildete der lebende 
Bilder⸗Zyklus „Des Mädchens Traum“, wenn 
derſelbe in Fortfall geblieben wäre, ſo hätte die 
Vorſtellung au Werth nichts verloren, aber das 
Publikum quittirte auch über dieſe Gabe mit 
lebhaftem Beifall. k. O, K. 


Rom, 29. Auguſt. Der Papſt hat eine 
8 beauftragt, die von Seiten Frank⸗ 
reichs bezüglich der definitiven Organiſation des 

n. kee e Besten . dee, zu elfen a 

Wera, 28. Auguſt. te wurde Fräulein 1,3 in Amerita (io, de Janeiro, Boſten Robzuder I. Provutt Bafis 88 Frozen . mir Oeſterrei 
Dr. med. Karoline Ale E Aich Wal an 12 800 In Auſtralien und Afrika 1 nen Biene ſtei an Bord rege Zug ran Aal 3 
1842, ſowie ihre Buſenfreundin Fräulein Anna! beſitzt Oliober 1387 Daenber 1877 eee u ee 
„87½, per Dezember 1 ich.) Slaven in Montenegro zur Befriedigung des 


r b u A 

5 790 E.] und Kairo (374 888] Bremen, 28. August. (Börſen⸗Schlußb 
den Vettegadt nach inter 7 Tarp cen, Maffinirtes Petr ee kt: le Dt Landes geregelt 
angeklagt, Fräulein Farner überdies eines Be⸗ h aſigtiſchen und 2 am Städten von der Bremer Petroleum Börſe) Faßzo London, 29. Anguft. Aus Pontybridd wird 
trugsverſuchs im Betrage von 18 000 Franks über 400 000 bis zu einer halben Million Be⸗ Matt, Yolo 4.45 B. — Baumwolle gemeldet, daß 30 000 Grubenarbeiter beſchloſſen 


Auguſt. Bancazinn haben, den Ausſtand for 

Petersburg, 29. Auguſt. In dem kanka⸗ 
ſiſchen Kurorte Schelesnowodsk wurden gegen 100 
Kurgäſte durch Kumis vergiſtet. Der Chef 


dung, begangen durch einen von ihr in der fol 


Reihe: 4415 958, 8 
F 08, Ynpport-Broallpu 2362 180, Beule 


Aus den Provinzen. 


| N na me. „Neuen Zürcher Zeitung“, f 

£ Saßznitz, 26. Auguſt. Die Frau Prinzeſſin Poſt“ und im „Zürcher Tageblatt“ veroffent⸗ Charlottenburg 1.600.699, 1600000, treidemarkt. Weisen auf Termine und., des Kaukaſus ; i 

N Friedrich Leopold unternahm, wie Lie „Rügener lichten Artikel. Ber Prozeß er i zte Wien 1264548, Hanfou⸗Hanyang⸗ Wutſchang per November 162, per März 170. Roggen i dne een enen 
0 el. Der Prozeß erregt die großte 1 — m 2, 0 1 18 0 6 Philadelphia loto geſchäftslos, do auf Wamine jeſt, per an. Alle andern Kurgäſte verließen eiligſt den 


* Bade⸗Itg.“ berichtet, am geſirigen Nachmittage 

bei äußerſt ſtürmiſcher Witterung auf einem der 
im Hafen liegenden Torpedobote eine Ausfahrt 
nach Göhren. Hier ſollte das Diner eingenommen 


* ’ Singan mit je 1000000 Einwohnern; ferner 25,00, per Herbſt 24,00, per Mai 1894 25.12. Belgrad, 29. Auguſt. Nachdem Paſic in 
i * 5 tersb 5 Tientfin 950000, Kenſt 0 2 . FAR: 
Vermiſchte Nachrichten. Peteksbur 1 SEHE 1764, Galeutta 15 Viinuten. Betzoleummarkt, Schluß der nächſten Zeit den Geſandtſchaſtspoſten in 


und ſodann die Fahrt um einen Theil der Inſel 5 7 tinopel 873 565, Bomba f ; ere e. 
ſortgeſetzt werden. Wie es ſchrint, 5 jedoch 1 — Das Fachblatt des Vereins deutſcher Ju⸗ 510889, Hang u, ah tu und Rio de Ja⸗ bericht.) Naffinirtes Type weiß loko 12,00. bez. Petersburg übernimmt, wird Velimirovie die 
Landl bei Gehren des hohen Seezanges wegen genieure enthält das folgende. „rei nach Or. Lie: neiro mit je 98805 Moskau 798 742, Glasgow u. B., per Auguft 12,00 B., per September Leitung der radikalen Partei übernehmen. 

nicht fattfinden kaunen. Nachmittags gegen ſechs ber von Gottfried Freimuth“ gedichtete Poem: 472 040, Hamburg Altona 734 620, Mandpeiter- —. BD, per Jama Mur 142 . Nubig, Belgrad, 29. Auguſt. Der ruſſiſch⸗ſerbiſche 
Uhr langte die Prinzeſſin wieder im Hafen an, Der ſchönſte Stand auf Erden Salford 70479, Liverpool 697 SOL, 500480 Antwerpen, 28. Auzuſt. Getreide, delsvertt b Wurde in Laufe des geſtrigen 
ziemlich durchuäßt, von den überſchäumenden Iſt des Juriſten Stand, 636 000, Boſton 598 669, Birmingham 570460, markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Handelsvertrag 3 

Wellen. — Die Abreiſe der hohen Herrſchaften Nur er darf etwas werden Buenos⸗Ahres 554713, Peling, Sutſchon, Hafer weichend. Gerſte träge. Tages unterzeichnet. N 


